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variablen und flexiblen Baukasten-Systems

erfolgte.DasvonKoschany+ZimmerArchi-

tektenKZAgemeinsammitdemModulbauex-

pertenALHO entwickelte System ermöglicht

die Konfiguration verschiedener Wohnungs-

grössen und Gebäudetypen. Es gehört zu

denPreisträgerneineseuropaweitenWettbe-

werbs, den das Bundesbauministerium und

derSpitzenverbandderdeutschenWohnungs-

wirtschaft GdW in Zusammenarbeit mit der

BundesarchitektenkammerundderBauindus-

trie ausgelobt hatten. Heute ist es Teil der

GdW-Rahmenvereinbarungen fürdieVergabe

vonBauleistungenbeiseriell-modulargeplan-

tenWohnhäusernundstehtallenMitgliedern

zurVerfügung.

D ieBundesanstalterrichtetaufderKonver-

sionsliegenschaft „Travis Park“ in den

Spessart-Gärten ein neues Quartier mit

vier baugleichen fünfgeschossigen „Stadt-

villen“.Siebeherbergen insgesamt52Miet-

wohnungen,diealleindiesemJahrbezogen

seinwerden.Insgesamtsollaufca.4.000m2

hochwertiger,familienfreundlicherWohnraum

entstehen.JedesGebäudebietetunterschied-

licheWohnungstypenmitGrössenzwischen49 

und99m2.DieZwei-,Drei-undVierzimmer-

wohnungensindbarrierefreigestaltet,haben

einenBalkonodereineTerrasse,einenPKW-

undFahrradabstellplatzsowieeinenKeller.

Baukastenprinzip

BesondersandiesemProjektist,dassderEnt-

wurfderModulbautenaufBasiseinesextrem

DasRenderingzeigtdasgemeinsamvonKoschany+ZimmerArchitektenKZAmitdemModulbauexper-
tenALHOentwickelteBaukasten-System,aufdessenBasisdieModulbauteninAschaffenburgentstanden
sind. Rendering:KZA

Präzise und schnell

Die serielle Bauweise überzeugt in vielfa-

cherHinsicht.SoerlaubtdieHerstellungder

ModuleuntergleichbleibendenBedingungen

indafüreingerichtetenwitterungsgeschützten

HalleneinenhohenGradanPräzision.Durch

dieVorfertigungderModuleverkürztsichauch

dieBauzeit.IngeradeeinmalsechsMonaten

wurdendieerstenzweiStadthäuserinAschaf-

fenburgaus 52imALHO-Werkvorgefertigten

Modulenzusammengefügtundanschliessend

ausgebaut.DankdergeringerenBauzeitwur-

denAnlieger insgesamtwenigerdurch Lärm

und Baustellenverkehr gestört: ein grosser

VorteilvorallemindichtbesiedeltenWohn-

gebieten.

Fenster ins Grüne

Woimmermöglich,wurdendieWohnungenmit

bodentiefenEnergiesparfensternausKunststoff

ausgestattet,damitmöglichstvielTageslichtin

dieRäumegelangt.Dasinnovative7-Kammer-

FenstersystemLivIngvonSchücomit82mm

BautiefeermöglichtnebengrosszügigenAus-

blicken indasneuegrüneWohnquartierund

den Stadtgarten Rosensee ein angenehmes

RaumklimabeihoherEnergieeffizienz.DiePro-

fileimInnenbereichsindinWeissgehalten,so

dassdieRäumehellundfreundlichwirken.Im

AussenbereichwurdendieRahmenmiteiner

anthrazitgrauenFolieveredelt,dieeinenschö-

nenKontrastzurhellenFassadebildet,dabei

sehrwitterungsbeständigundpflegeleichtist.

InvordersterLinie:DieerstenzweiStadtvillenmitBlickinsGrünesindbereitsfertiggestellt.

Lebendige Fassade

ImUnterschiedzurmassivenBauweisemüs-

sen Fenster beim Modulbau nicht zwingend

untereinanderangeordnetwerden,damitdie

Statikstimmt.DieseMöglichkeitnutztendie

Architekten,umeinenTeilderFensterfreizu

planen. So wirkt die Fassade sehr lebendig

und weniger statisch. Das Prinzip setzt sich

auchbeidenBalkonenfort,dienichtinReih

undGlied,sondernleichtversetztzueinander

angebracht wurden und mit einer filigranen

StahlkonstruktionandieFassadeangehängt

sind.

GenerelllassensichProfilevonKunststofffens-

ternheuteinvielenFarbenundDekorengestal-

tenunddamitanunterschiedlicheDesignkon-

zepteanpassen.

Hochwertige Ausstattung

ZurhochwertigenAusstattungderInnenräume

wurden Designbodenbeläge aus Vinyl, soge-

nannteLuxuryVinylTiles(LVTs),verlegt.Zum

EinsatzkamensowohlPlankenalsauchFliesen

von Gerflor Mipolam in warmer Eichenoptik

mitauthentischerStruktur.Siesinddankihrer

speziellen Oberflächenvergütung sehr wider-

DiemithochwertigenVinylbödenausgestattetenRäumeerlaubendankbodentieferKunststofffensterei-
nenfreienBlickindieUmgebung.

EinigeFensteröffnungenwurden
asymmetrischangeordnet,sodass
dieFassadewenigerstatischwirkt.

Häuser aus dem 
modul-Baukasten 
Vinylböden und Energiesparfenster aus Kunststoff sind Teil neuer, 
hoch wertig ausgestatteter Modulbauten in Aschaffenburg.

Bauherrin der insgesamt vier geplanten Häuser, die auf einem ehemaligen Militärgelände 

entstehen, ist die Bundesanstalt für Immobilienaufgaben (BImA). Sie gehört mit ihren derzeit 

über 38.000 Wohnungen zu den grössten Wohnraumanbietern in Deutschland und setzt bei 

diesem Projekt erstmalig auf die Modulbauweise. Mit dem Ziel, Angehörigen des öffentlichen 

Dienstes bezahlbaren, dringend benötigten Wohnraum zur Verfügung zu stellen und damit  

der bundesweiten Wohnungsnot entgegenzuwirken.
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IsolierungvonKabeln,damitdieseselbstbei

höchsterBelastungsicherundzuverlässigfunk-

tionieren können: und das über einen mög-

lichstlangenZeitraum.

Kunstleder in Fahrzeugen
WegenseinerniedrigenFlüchtigkeitundsei-

nem geringen Migrationsverhalten kommt

der neue Spezialweichmacher auch zur Her-

stellungvonKunstlederzumEinsatz:sozum

Beispiel in Innenräumen von Fahrzeugen

für Polsterbezugsstoffe vonAutositzen oder

zur Gestaltung von Armaturenbrettern und
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standsfähigundpflegeleicht.Dierecycelbaren

Bödenbestehenselbstausbiszu35Prozent

recyceltem Rohstoff, so dass wertvolle Res-

sourcen geschont werden: eine nachhaltige

undlanglebigeBodenlösung.

Weitere Modulbauten in Planung

DasImmobilienunternehmendesBundeswill

mit seinem Modulbauprojekt im Sinne der

Wohnraumoffensive von Bund, Ländern und

Kommunen schnell hochwertigenWohnraum

in Ballungsgebieten schaffen. Insgesamt ist

bundesweitderNeubauvon6.000bis8.000

Wohnungengeplant,nachMöglichkeitinseri-

ellerBauweise.DasnächsteProjektistbereits

im Hamburger StadtteilAlsterdorf am Start.

HierentstehenvierneueWohnhäusermit101

energieeffizienten Wohnungen in Modulbau-

weise,ebenfallsaufBasisderGdW-Rahmen-

vereinbarung.DieFertigstellungistschonfür

dasnächsteFrühjahrvorgesehen:einBeispiel

dafür, dass qualitativ hochwertige Wohnun-

genmitarchitektonischemAnspruchinkurzer

Zeitgebautwerdenkönnen.NeuerWohnraum

wirdhänderingendbenötigt,dasichdieWoh-

nungsnot gerade in Grossstädten wie Ham-

burg,BerlinoderKölnimmerweiterverschärft

und das Ziel der Bundesregierung, 400.000

neueWohnungenzubauen,imvergangenen

Jahrnichtannähernderreichtwurde.

INFO   www.alho.com,www.kza.de

Diedrei-bissechsgeschossigenGebäudewurdenmitwärmedämmendenKunststofffensternausgestattet,
umEnergiezusparen. Foto:AGPUMEDIA

Stärkung im Wettbewerb
DasneuentwickelteProduktermöglicht,PVC

sowohlfürdieVerarbeitungalsauchfürden

Gebrauchflexibelundgeschmeidigzumachen.

Mit der Erweiterung des Produktportfolios

stärkt Evonik seine Position als weltweiter

HerstellervonWeichmachernmitexzellenten

technischenEigenschaftenfürleistungsstarke

PVC-Produkte, erfüllt die hohenAnforderun-

genseinerKundenundbieteteinehoheVer-

sorgungssicherheit.

INFO    www.evonik.com/plasticizers,

www.vinyl-erleben.de

Fotounten:Derextremtempera-
turbeständigeWeichmachervon
EvonikwirdinHochtemperatur-
Kabelnverarbeitet.
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GescHmeidiG und 
HitzeBeständiG 
PVC-Produkte erhalten dank punktgenau entwickelter Zusatzstoffe 
immer bessere Verarbeitungs- und Nutzungseigenschaften.

Ein Beispiel dafür ist ein neues Produkt aus dem Hause Evonik. Mit ELATUR® TM ist es dem 

Unternehmen für Spezialchemie gelungen, einen weiteren Weichmacher mit hervorragen-

den technischen Eigenschaften auf den Markt zu bringen. Sein Einsatz ermöglicht immer 

leistungsfähigere und langlebigere Produkte für Kraftfahrzeuge und Kabel.

BodentiefeFensterundangehängte
BalkoneprägendieFassadender
ModulbauteninAschaffenburg. 

D asneueSpezialproduktzeichnetsichdurch

seine hoheTemperaturbeständigkeit aus

undwirdzurHerstellungbesondershitze-

beständigerKabelverwendet,derenUmmante-

lungausWeich-PVCinbestimmtenFällenüber

ausgezeichnetethermischeEigenschaftenver-

fügenmuss.InKombinationmitseinemhohen

elektrischen Widerstand bietet ELATUR® TM

eine besondere Stabilität in Hochtemperatur-

Anwendungen.DerhoheWiderstandunddie

geringe Flüchtigkeit sorgen für eine perfekte

DasneueSpezialproduktkommt
inhochwertigemKunstlederfür
Autositz-oderLenkradbezügezum
Einsatz.

Lenkradbezügen. Die zunehmende Beliebt-

heitdesMaterialsliegteinerseitsanseinen

gutenGebrauchseigenschaften,andererseits

anseinerhochwertigenOptik.Soüberzeugen

geschmeidige Bezugsstoffe aus Kunstleder

fürAutositze durch ihre angenehme Haptik

sowiedurchihrenaturgetreuenOberflächen,

diesichingenarbteroderglatterStrukturin

vielfältigenFarben realisieren lassen.Hinzu

kommt,dassKunstledersehrfleckenbestän-

digundunempfindlichist,dabeigleichzeitig

pflegeleicht und langlebig: Eigenschaften,

dieunternachhaltigenGesichtspunktenwie

knapperwerdenderRessourcenimmerwich-

tigerwerden.
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DieFeuerwehrleuteausDettingenzeigtenbeieineröffentlichenVorführung,dasssiedasSystemohne
vorherigeÜbungschnellanbringenkönnen.

Häufig werden ausgebrannte E-Fahrzeuge

nachdemLöschenzurKühlunginWasser-

containergesetzt.Diesemüsseneigens

an die Unfallstelle gebracht werden, eben-

sowieeinweiteresTanklöschfahrzeugzum

BefüllendesContainers:eineaufwändigeund

kostenintensiveLösung,dienochdazueinen

dauerhaftenAbstellplatzaufdemFeuerwehr-

gelände benötigt. Deshalb hat Steinhauser

übereineplatz-undwassersparendeAlterna-

tivenachgedacht,mitdersichdieFahrzeuge

sicher kühlen, isolieren, transportieren und

aufbewahren lassen. Der Feuerwehrkom-

mandant erfand eine mitWasser befüllbare

Hülle für die ausgebrannten Fahrzeuge, um

dieBatteriezellenzukühlen.SeineIdeenhat

der Feuerwehrausrüster Vetter weiter entwi-

ckeltundunterdemNamenE-VehicleIsolation

System(EIS)aufdenMarktgebracht.

Zuverlässige Wasserkühlung
Dasnur46kgschwereSystemmitgeringen

Packmassen (80x43x60cm)bestehtaus

einerPlaneausbeidseitigPVC-beschichtetem

Polyestergewebe, die im Einsatzfall mit ca.

2.000 Liter Wasser befüllt wird, ausserdem

aus diversen Spanngurten, einem 4-Strang-

Bandgehänge mit einer Traglast von bis zu

6.300 kg sowie einem PVC-Schlauch mit

Schraubverbindung und Kugelhahn zur
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nüchtern,zeitlosundmodern.Erzeichnetsich

durcheineausserordentlichschnörkelloseFor-

mensprache aus, die für die neue Nutzung

bewusstbewahrtwurde.

Überzeugendes Sanierungskonzept
EinzigerEingriff indiebestehendeSubstanz

wardieVergrösserungderSeitenfenster. So

konntemehrLichtindieWohnräumeundden

Eingangsbereichfallen,wasbeiderehemali-

genNutzungalsKirchenichtnotwendigwar.

ZumEinsatzkamenGEALAN-KUBUS®Fenster-

profileindezentemQuarzgrau,diesichoptisch

zurücknehmenundgutzumBacksteinambiente

Kühlung für  
ausgebrannte e-autos
Mit einem neu entwickelten System können Feuerwehren ausgebrannte 
Elektroautos sicher kühlen und transportieren.

Wenn E-Fahrzeuge mit Lithium-Ionen-Akku in Brand geraten, ist höchste Vorsicht geboten. 

Nicht nur während des Brandes, sondern auch nach dem Löschen, weil sich Batterien häufig 

wieder selbst entzünden. Um diese unberechenbare Gefahr zu bannen, hat Leo Steinhauser 

von der Feuerwehr Dettingen ein System zum Kühlen ausgebrannter E-Autos erfunden, in dem 

PVC-beschichtetes Gewebe die Hauptrolle spielt. 

Die„Vredeskerk“inTilburg
bietetheuteattraktivenWohn-
raumfürjungeMenschen.

Vom gotteshaus  
zum Co-liVing-spaCe
In der Friedenskirche in Tilburg entstand durch eine viel beachtete 
Sanierung attraktiver Wohn- und Arbeitsraum für junge Menschen.

Wenn Kirchen nicht mehr gebraucht werden, dann stellt sich die Frage nach einer anderweiti-

gen Nutzung der sakralen Räume. So wie im Fall der 1953 erbauten „Vredeskerk“ im niederlän-

dischen Tilburg, die mehr als 60 Jahre lang Zentrum des Gemeindegeschehens war. Für das 

spiri tuelle Gebäude mit Geschichte entwickelte das Büro Bedaux de Brouwer Architecten ein 

neues Nutzungskonzept. Heute leben und arbeiten junge Leute in der ehemaligen Kirche.

InBrühlkonntediesesE-Fahrzeugnachdem
LöschenmitHilfedesEIS-Systemsgekühlt
undsicherabtransportiertwerden.

DasausgebrannteE-Autowirdaufeinen
Abschleppwagengehobenunddanachsi-
cheranseinenBestimmungsortgebracht.

i n den seitlichen Trakten der Backstein-

kirche wurden 39 Apartments für junge

Menscheneingerichtet.DerZugangerfolgt

ebenerdig über das zentrale Kirchenschiff

sowieübereineGalerie,dieindieWohnun-

gen imerstenStock führt.Als reinesFoyer

ohne Zusatznutzen war der riesige hohe

Raum viel zu schade. Deshalb schufen die

PlanerhiereinCo-Living-Areal,einenerwei-

terten Wohn- und Arbeitsbereich, der zum

Treffen der Bewohner einlädt und so den

sozialenZusammenhaltfördert.DerRaummit

seinenmonumentalenSäulenwirktäusserst
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DieRahmenderKunststofffenster
verschwindenweitgehendhinterdem
Mauerwerk,damitmöglichstvielLicht
indieWohnräumegelangt.









5

Selbsterklärendes System
DreiFeuerwehrleutesindnotwendig,umdie

einzelnen Arbeitsschritte auszuführen. Eine

öffentlicheVorführungderFeuerwehrDettin-

gen vor Feuerwehrkommandanten aus der

Regionzeigte,wieselbsterklärenddasSystem

ist,dennesliesssichohnevorherigeÜbung

schnellundgekonntanbringen.

Ebenso wie das EIS-System bestehen viele

pneumatische Rettungsprodukte wie Hebe-

undSprungkissenaushochreissfestemPVC-

beschichtetemGewebe.FürFeuerwehrenleis-

tensieinNotsituationenzuverlässigeHilfe.

INFO     https://vetter.de

Füllstandsanzeige. Nach dem Löschen wird

das E-Fahrzeug entweder mit einem Hebe-

kissen, Wagenheber oder Kran angehoben,

so dass es auf die Markierungen der PVC-

beschichteten Plane gezogen werden kann.

FixiertwerdendieamFahrzeughochgeschla-

genenSeitenplanenmitquer-und längsver-

zurrten Spanngurten. Das Sicherungssystem

wird so lange mit Wasser befüllt, bis der

Fahrzeug-Akku unter Wasser steht. „Vorher

kontrollierenwirmiteinerWärmebildkamera,

dassdieBatterienichtheisserals 70Gradist“,

erklärtFeuerwehrkommandantLeoSteinhau-

ser.NachdemBefüllenkanndasbeschädigte

E-FahrzeugmitsamtderHüllesicheraufeinen

Abschleppwagengeladenundabtransportiert

werden.

Hohe Energieeffizienz
MiteinemUf-Wertvon0,88W/(m2K)verbes-

serndieneuenFensterdieEnergieeffizienzdes

ehemaligenKirchengebäudesundbieteneine

ausgezeichnete Wärmedämmung. Die hohen

Leistungswerte erfüllen die Kriterien der ift-

Passivhaustauglichkeit. Dank der integrier-

tenLüftungsorgendieBauelemente fürein

behaglichesRaumklima.Diemoderneelegan-

teOptikderFensterpasstgutzumnüchternen

StilderehemaligenKirche,diejetzthoffentlich

vieleJahrzehntelangzuWohnzweckengenutzt

wird.

INFO    www.gealan.de
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passen. Dagegen sind die Fensterrahmen in

denWohnungeninWeissausgeführt. Imers-

tenStockwurdenetwazweiMeterhoheEner-

giesparfenster aus Kunststoff eingebaut, im

ErdgeschossbodentiefeFensteretwagleicher

Höhe.DabeiverschwindendieFensterrahmen

grösstenteilshinterdemMauerwerk,sodass

siekaumsichtbarsind.DieminimalenProfil-

ansichteninnenundaussensorgenfüreinen

maximalenGlasanteilbeiFensternundBalkon-

türen,sodassdasGanzglas-Systembesonders

vielTageslicht indieRäume lässt.Diedurch

die Vergrösserung entstandenen Schnittkan-

tenanderMauerwurdenmitMetallelementen

kaschiert.

DasKirchenschiffist
TreffpunktfürdieBewoh-
nerderneuenApartments
indenSeitentrakten.

In der App „PVC HUB" bündelt AGPU MEDIA seit zehn Jahren zuver lässige 

Informationen von Experten rund um den Werkstoff PVC und führt dabei 

aktuelles Wissen über das Material, die Produkte im Ein satz, Verbraucher-

schutz und Umwelt einschliesslich Recycling und nachhaltige Entwicklung 

zusammen. Die App „PVC HUB“ bietet Experten aus 

Deutschland, Europa und weltweit eine umfangreiche 

Wissensplattform. Sie ist für Geräte mit den Betriebssystemen Apple iOS und 

Google Android erhältlich und kann in dem jeweiligen App Store herunterge-

laden werden. Darüber hinaus stehen alle Inhalte der App auch als Desktop-

Version zur Verfügung.

PVC
HUB           

Die App

DieRahmenderKunststofffenster
verschwindenweitgehendhinterdem
Mauerwerk,damitmöglichstvielLicht
indieWohnräumegelangt.

Kaum ein anderer Werkstoff wird zu so vielen Produkten verarbeitet wie PVC. An erster Stelle 

stehen dabei Bauprodukte, denn über 75 Prozent des insgesamt verarbeiteten PVC kommt in 

solchen Anwendungen zum Einsatz. Zu ihnen gehören langlebige Energiesparfenster und pfle-

geleichte Bodenbeläge, die auch in unserer Titelgeschichte die Hauptrolle spielen, wo sie mit 

der extrem innovativen Modulbauweise dazu beitragen, in kurzer Zeit qualitativ hochwertigen 

und dennoch bezahlbaren Wohnraum zu schaffen.

Wohnraum ist nötig wie nie. Die Fortsetzung des Ukraine-Krieges wird nicht nur das Leid der 

Menschen aus den umkämpften Gebieten vergrössern, sondern auch hierzulande den Wohn-

raummangel kontinuierlich verschärfen, weil immer mehr Flüchtende aus den Kriegsgebieten 

nach Deutschland kommen. Neue Wohnungen sind dagegen Mangelware. Im letzten Jahr 

waren wir weit davon entfernt, die 400.000 von der Bundesregierung avisierten neuen Woh-

nungen zu bauen. Und auch in diesem Jahr kann das Ziel unter den aktuellen Rahmenbedin-

gungen nicht erreicht werden. Der Hauptverband der deutschen Bauindustrie rechnet für 2023 

mit nur 250.000 fertiggestellten Wohnungen. Das Wohnungsunternehmen Vonovia hat wegen 

der steigenden Baukosten für dieses Jahr sogar alle vorgesehenen Neubauprojekte gestoppt.

Nicht nur im Baubereich, auch in vielfältigen Sicherheits- und Healthcare-Anwendungen spielt 

PVC eine wichtige Rolle. Blutbeutel, Schlauchsysteme und Einmalhandschuhe sind unverzichtbar 

in der Patientenversorgung. Zur Notfallausrüstung von Feuerwehren gehören pneumatische 

Rettungsprodukte wie Hebe- und Sprungkissen, die Menschenleben retten. In Feuerwehrkrei-

sen neu entwickelt und getestet wurde jetzt eine innovative Sicherheitshülle für ausgebrannte 

E-Autos aus vinylbeschichtetem Polyestergewebe. Mit Wasser gefüllt, kühlt sie das Fahrzeug mit 

den Akkus, so dass es anschliessend gefahrlos abtransportiert werden kann. 

Dass PVC ein nachhaltiger Werkstoff mit Zukunft ist, stellten Studierende des Fachbereichs 

Design von der Hochschule Düsseldorf unter Beweis. Ein aus Recycling-Rohren entworfener 

Messestand auf der Fachmesse Euroshop zeigte, wie man  Standard-Industrieprodukte in 

einem neuen Kontext verwenden kann: auch dies ein Beispiel dafür, dass die Einsatzmöglich-

keiten von Vinyl ausserordentlich vielfältig sind.  

Thomas Hülsmann

Herausgeber STARKE SEITEN
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zukünftig lieber digital lesen möchten oder gar nicht mehr bekommen wollen, informieren Sie 

uns bitte, entweder per E-Mail an kontakt@agpu-media.de oder per Fax an +492285389596.

Gerne nehmen wir auch Adressänderungswünsche von Ihnen entgegen. Unsere Datenschutz-

erklärung finden Sie unter www.agpu-media.de
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in Kontakt treten – egal ob es um Unterstützung 

bei der Formulierung, um regulatorische Fragen 

oder eine Musterbestellung geht.

Meilenstein der Digitalisierung
Der Start der neuen Plattform ist ein wichtiger 

Meilenstein in der Digitalisierungsstrategie des 

Geschäftsbereichs Performance Intermediates. 

D as neue Portal ist die erste digitale Anlauf-

stelle für Kunden zur komfortablen und 

effizienten Interaktion mit dem Chemie-

Unternehmen. Alle technischen Inhalte und 

Dokumente sind an einem Ort zugänglich, eben-

so wie bestehendes Fachwissen aus der Anwen-

dungstechnik. Darüber hinaus können Hersteller 

von Weich-PVC mit Experten des Unternehmens Fo
to

s:
E

vo
ni

k

GeBündelter 
kundenservice
Mit ihrem digitalen Kundenportal erweitert und zentralisiert Evonik das 
Serviceangebot für Hersteller von Weich-PVC.

Die neue Online-Plattform myFLEXINO® fördert die technische Interaktion mit Kunden und 

ermöglicht Online-Zugriff rund um die Uhr. Ein Formulierungsassistent prognostiziert die 

Leistung verschiedener Rezepturen. Darüber hinaus gibt ein virtuelles Labor Einblick in die  

Forschung von Evonik. Dessen Weichmacher versetzen Weich-PVC-Hersteller in die Lage,  

flexible und sichere Produkte mit hervorragenden Eigenschaften herzustellen.

unenDliChe weiten 
Stand-Up-Paddling Boards lassen sich nicht nur im Sommer zu aufregenden Touren nutzen. 

Schön warm eingepackt über Flüsse, Seen oder das Meer zu gleiten, ist auch im Winter ein 

atemberaubendes Naturerlebnis, das mit traumhaft schönen Winterlandschaften lockt.     

V oraussetzung fürsolcheAbenteuer-Touren

istnebenwarmerKleidungeinzuverlässi-

ges Stand-Up-Paddling Board, dem die

niedrigenLuft-undWassertemperaturennichts

anhabendürfen.DieSchweizerMarkeAirboard

hatfürsolcheAnlässezusammenmiterfahrenen

Langstrecken- und Extrempaddlern spezielle

SUP-Boardsentwickelt.Soauchdasrundneun

Fo
to

s:
p

la
ne

tv
is

ib
le

.c
om

KiloschwereAufblasboardDiscoverymitvergrö-

ssertem Gepäcknetz und maximaler Zuladung

von180Kilogramm.DieDelfin-ähnlicheNasean

derSpitzeerlaubthoheGeschwindigkeitenund

wirktwieeinWellenbrecher.Imunaufgeblasenen

ZustandlässtsichdasBoardausPVC-beschich-

tetemPolyestergewebesehrplatzsparendtrans-

portierenundspäterluftgefülltperMuskelkraft

übersWassersteuern.Dabeiistdasklimafreund-

licheLeichtgewichtgenausoleistungsfähigwie

einHard-Board,wiegtaberwesentlichweniger

undisttrotzdemextremreissfestundrobust.

Hohe Sicherheitsstandards
Sicherheit ist bei den Wintersport-Touren

mitdemSUP-Boardbesonderswichtig.Eine

Schwimmweste sollte unbedingt zurAusrüs-

tunggehören,ebensoeine„Leash“,eineLei-

nezurVerbindungvonSportgerätundPadd-

ler,damitkeinervonbeidenverlorengeht.

INFO     www.vinyl-erleben.de

„DieImplementierungeinesdigitalenService-

angebots fördert die technische Interaktion

mit unseren Kunden und unterstützt so die

strategischeWeiterentwicklungunseresWeich-

machergeschäftes“,sagtRolandPietz,Markt-

segmentleiterOxo-AlkoholeundWeichmacher.

„WirwollenesunserenGeschäftspartnernso

bequemwiemöglichmachen,mitunsinKon-

taktzutretenundrelevanteInformationenzu

finden.Ausserdemübertragenwirsounseren

technischen Service der Anwendungstechnik

indiedigitaleWelt“,sagtDr.MelikeBayram,

Leiterin der Technischen Kundenbetreuung

fürWeichmacher.BasierendaufdemKunden-

FeedbacksolldiePlattformstetigmitneuen

Inhaltengefüttertwerden.

Hohe Interaktivität
Ein Formulierungsassistent ermöglicht Kun-

den,mitnurwenigenKlicksvirtuellverschie-

deneZusammensetzungenvonRohstoffenzu

simulierenunddieLeistungunterschiedlicher

WeichmacherinderausgewähltenRezepturzu

beurteilen. So werden zeitaufwändige Labor-

versuche reduziert. Im virtuellen Labor kön-

nenPlattform-Nutzererkunden,welcheGeräte

typischerweise bei der Neuentwicklung von

ProduktenzumEinsatzkommen.Videosund

Kurzbroschürenzeigendetailliert,wiedieFor-

scherbeiEvonikarbeiten.AktuelleWebinare,

neue Präsentationen, technische Datenblät-

terundSicherheitsdatenblättersowieweitere

DokumenterundendasreichhaltigeInformati-

onsangebotab.

INFO    https://myflexino.evonik.com/

Stand-Up-Paddling:der
neueWintersportfürein-
zigartigeNaturerlebnisse.

MitdemSUP-Boarddurch
winterlicheLandschaftenzu
gleiten,hatseinenganzbe-
sonderenReiz.

DieneueOnline-Plattform
myFLEXINO®bündelttech-
nischeServiceangeboteund
bietetvieleMöglichkeitenzur
Interaktion.
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GmbHauf InitiativevonAGPUMEDIA fürden

Messestand zur Verfügung gestellt hat. Auch

fürdasProjekt„DieGelbeEcke“,beidemStu-

dierende der Hochschule im Wintersemester

2021/2022MöbelausPVC-Bauproduktenent-

worfenhaben,spendetederHerstellerRohre.

DieRecyclingproduktekönnennachdemAbbau

des Standsystems erneut komplett in den

Stoffkreislauf zurückgeführt und fast vollstän-

dig wiederverwertet werden. So entsteht mit

interaktiv und 
diGital
Studierende der Hochschule Düsseldorf haben auf der Euroshop ihre  
Ideen zur Zukunft des Handels mit einem Messestand präsentiert.

Der Messestand „fortytwo“ und das dazugehörige „Retail Ball Game“ sind von Studierenden 

und Lehrenden des Studiengangs Retail Design vom Fachbereich Design entwickelt worden. 

Das äusserst kreative Konzept entstand unter nachhaltigen Gesichtspunkten auf Basis eines 

digitalen Designprozesses. Innovative Produkte aus recycelten Materialien erfüllen dabei die 

steigenden Anforderungen an das Shop-Design der Zukunft.   

minimalem Materialaufwand ein nachhal-

tigerMessestand, bei demein klassisches

Standard-Industrieproduktdurchdendigita-

lenDesignprozesszueinemSpezialprodukt

transformiertunddadurcherneutverwendet

wird.

Standsystem aus Rohren 
DurchdieunterschiedlichenHöhenderRoh-

reentstehenSchlaufenalsSicherungfürdie

zumStandgehörendenSitzbälle,Wändefür

einePanelsituationundSchränkefüreinCafé.

DieBeleuchtungwirdvon4,50mhohenLicht-

mastenausRöhrenbündelngetragen.Inden

WerkstättenderHochschulewurdenProto-

typenderVerbindungenderRohre zuden

DiecodiertenBodenplattenbilden
denBauplanfürdieAnordnung
derRohreaufder„Dragonline“
desStandsystems„fortytwo“.

RaumzumKnüpfen internationalerKontakte.

DabeiwurdenFragennacheinemneuenRetail

und einem neuen Universum im öffentlichen

Raumgestellt.

Science Fiction als Inspiration 
FürdieInteraktionaufdemMessestandkamen

42 Bälle ins Spiel, inspiriert von demWerk

„PerAnhalterdurchdieGalaxis“desbritischen

SchriftstellersDouglasAdams.Indemlegen-

därenScienceFiction-RomanistdieZahl„42“

dievoneinemSupercomputererrechneteAnt-

wort auf die „endgültige Frage nach dem

Leben,demUniversumunddemGanzen“.Alle

BällewarenmitBegriffenzuraktuellenLage

desRetailbeschriftet.AnvierStationenwurde

ausjeweilsvierBälleneinSatzgebildetund

ineineKI(KünstlicheIntelligenz)eingespeist.

DieseerschufdarauseinsurrealesBild,das

aufdemMessestandgezeigtwurdeundAnlass

zuneuenDiskussionengab:eininteraktives

StandkonzeptmitnachhaltigemAnspruch.

INFO www.vinyl-erleben.de,

https://fortytwo.trade/archive-process/

Das„RetailBallGame“mitseinen42BällendientalsspielerischeKommunikationsplattform.
 Foto:HSDDüsseldorf

D asProjektunterLeitungderProfessoren

SabineKriegundBernhardFrankenwurde

überzweiSemesterrealisiert.Ausgangs-

punktwareinesogenannte„Dragonline“,die

einSpielfeldmitPositionenfürSitzbällemit

einer einzigen Linie erschafft. Sie definiert

eineReihungvonAbschnittenausPVC-Rohren

in verschiedenen Längen, die als Basis für

dasStandsystemdienenundnormalerweise

alsLeerrohrefürKabeleingesetztwerden.In

diesemspeziellenFallhandeltessichumein

Recycling-ProduktausgeschreddertenVisiten-

karten,dasdieHundhausenKunststofftechnik

GeplantundrealisiertvonStudierendenderHochschuleDüsseldorf:DerMessestand„fortytwo“mitdem
interaktiven„RetailBallGame“aufderEuroshop. Foto:HSDDüsseldorf

Bodenplatten entwickelt, getestet und in

Serieproduziert.EinPlattendruckerversah

die Bodenplatten mit Positionsbezeichnun-

genfürdieRohre.AlleBestandteiledesMes-

sestands sind One-Offs, die selbstähnlich,

aberunterschiedlichsind.DurchdieNumme-

rierung aller Bauteile konnten diese von

nicht-handwerklichausgebildetenStudieren-

denVorortaufgebautwerden.

Messestand im Spielmodus
ErgänzendzumMessestandhabendieStu-

dierenden einen digitalen Raum (Metaver-

sum)zurKommunikationundzumAustausch

geschaffen.ZurinhaltlichenBespielungwur-

de das „Retail Ball Game“ entwickelt, bei

demsichBesuchereinbringenunddiegebo-

teneSpielflächeaktivverändernkönnen.So

botderMessestandeineoffene, innovative

und spielerische Kommunikationsplattform

für die gesamte Retail-Branche und einen

DieStudierendenplatziertenjedesRohrstücknacheinerexaktfestgelegtenReihenfolge,damitdasStand-
systemfunktioniert. Foto:LaraBöhn/HSDDüsseldorf

(v.r.n.l.):ProfessorBernhardFranken(PeterBehrens
SchoolofArts)imGesprächmitThomasHülsmann
(GeschäftsführervonVinylPlusDeutschlandund
AGPUMEDIA)undAmirHallal(Vertriebsleiter
HundhausenKunststofftechnik). Foto:AGPUMEDIA





Arbeitsgemeinschaft der Schweizerischen PVC-Industrie
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Vergängliche Farbprojektionen
Dieinsgesamt10.000m2Vinyl-Folienaufdem

Bahnhofsdach filtern das Sonnenlicht und

erzeugen imVerlauf vonTages- und Jahres-

zeiten sowieWetterverhältnisseneine stetig

wechselnde Licht-und Farbstimmung unter

dem Baldachin. Nichts anderes bezweckt

BurenmitseinerInstallation.ObBahnsteige,

Züge, Menschen oder Gleise: Überall unter

dem Glasdach entstehen Farbprojektionen,

dieebensoschnellverschwindenwiesieent-

standensind.WietemporäreGemälde,deren

Vergänglichkeitüberallspürbarist.

Meister der Streifen
Buren,1938inBoulonge-BillancourtbeiParis

geboren,hatsichmitseinerKonzeptkunstwelt-

weiteinenNamengemacht.SeineArbeitenent-

wickelterimmerdirektvorOrt.Schonseit1960 

arbeitetergernemiteinerAbfolgevonStreifen

inimmergleichenAbmessungen.Bekanntheit

erlangte der französische Künstler vor allem

durchseineArbeitenimöffentlichenRaum,die

ofttemporärenCharakterhaben.Sogestaltete

erzumBeispieldieGebäudehülleder„Fonda-

tionLouisVuitton“inParismitihrenGlassegeln

mitdenfürihnsotypischenverschiedenfarbi-

genVinyl-Folien.Fastschonschade,dassdiese

späterwiederentferntwurden.So,wieesauch

beimBahnhofsprojektinLüttichderFallsein

wird, dessen künstlerische Gestaltung ohne

externefinanzielleUnterstützungnichtmöglich

gewesenwäre.DenGrossteilderGesamtkosten

vonetwa600.000EurosteuertenunterFeder-

führungderbelgischenUhoda-Gruppemehrere

Sponsorenbei:eingrosszügigesGeschenkan

dievielenBahnreisendenundTouristen,aber

auchandieEinwohnervonLüttich.

INFO     www.colorexperience.be,

www.danielburen.com

D erLütticherDurchgangsbahnhofdesspa-

nisch-schweizerischen Architekten San-

tiagoCalatravawurde2009eröffnet.Seit-

demübernimmterdieFunktionalswichtiger

Verkehrsknotenpunktunteranderemfürvie-

le europäische Hochgeschwindigkeitszüge.

Eingeschwungenes,nachallenSeitenoffe-

nesGlasdacherhebtsichmajestätischbiszu

40 MeterhochüberdasGleisbett.Dieein-

drucksvolle Dachkonstruktion sollte durch

undsprühtnunvorLebendigkeit.Farbigeund

weisseZonenwechselnsichdabeisoab,dass

eingleichförmigesSchachbrettmusterentsteht.

Werdenkt,dassdieFarbabfolgeeinergestal-

terischenEingebung folgt, liegt falsch.Buren

hat die Farben ganz einfach von links nach

rechts in der Reihenfolge des französischen

Alphabetsangeordnet.Aufdenbeidengegen-

überliegendenSeitenflügelndesDacheskamen

dagegendieFarbenRotundGelbabwechselnd

mittransparentenFlächeninderfürBurenso

typischenStreifenformzumEinsatz:eineHom-

mageandasgelb-roteWappenvonLüttich.

GlasdacH der 
superlative 
Daniel Buren hat das Glasdach des Lütticher Bahnhofs mit farbigen 
Vinyl-Folien in ein temporäres Kunstwerk verwandelt.

Lüttich ist um eine Attraktion reicher. Das imposante gläserne Dach des belgischen Bahnhofs 

Liège-Guillemins erstrahlt seit einigen Monaten in ungeahnter Farbenpracht und verleiht  

diesem Ort des Abfahrens und Ankommens eine einzigartige Atmosphäre. Farbige Vinyl-Folien 

auf den Glasflächen sind der Grund für diese Wirkung. Sie setzen ein Zusammenspiel von Farbe, 

Licht und Reflexionen in Gang, das den riesigen Bahnhof kontinuierlich verändert. 

DasLicht,dasdurchdietransluzentenfarbigenFolienfällt,verwandeltdenBahnhofmitseinenZügen,
GleisenundBahnsteigenineinefarbigeProjektionsfläche

FürdiekünstlerischeGestaltung
desriesigengeschwungenen
GlasdachsdesLütticherBahnhofs
kamen10.000m2Vinyl-Folien
zumEinsatz.

Daniel Buren künstlerisch gestaltet werden.

DerbekanntefranzösischeMalerundBildhauer

nahmsichdieseraussergewöhnlichenAufgabe

nurzugerneanundarbeitetehier–wieauch

beivielenanderenProjekten–mitselbstkle-

bendenfarbigenVinyl-Folien.SeineInstallation

mit dem Namen „Comme tombées du ciel,

lescouleursinsituetenmouvement“bestimmt

dasAussehendesLütticherBahnhofsnunein

ganzesJahrlangundwirdnochbisEndeOkto-

ber2023 erhaltenbleiben.

Einmalige Farbwirkung
DasimposantegewölbteGlasdachdesBahn-

hofs ist200Meter lang.EswurdevonAlpi-

nisten und Fassadenkletterern mit Folien in

Pink,Grün,Blau,WeissundOrangebeklebt

EinMeerausFarben:DasmitbuntenFolienbeklebteGlasdachwölbtsichbiszu40Meterhochmajes-
tätischüberdenLütticherBahnhof.

Derfranzösische
Konzeptkünstler
DanielBuren
nahmdenAuf-
tragzurtempo-
rärenGestaltung
desLütticher
Bahnhofdachs
begeistertan.
 Foto:UlfDahl
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